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HÖRKOMPETENZ SEIT 1907

Neuroth-Hörcenter Frauenfeld

Rheinstrasse 11 • Tel 052 721 47 20

Mo – Fr 8.30 – 12.00 & 13.00 – 17.30 Uhr

Sa nach Vereinbarung

www.neuroth.ch

Ihr Team für besseres Hören
in Frauenfeld

Weil besseres Hören 

Lebensfreude bedeutet.

Wir als Neuroth-Hörgeräteakustiker werden zu Ihrem 

treuen Begleiter auf dem Weg zum besseren Hören. 

Das Team vom Hörcenter Frauenfeld bietet Ihnen:

> kostenlosen Hörtest

> unverbindliche Beratung zu den neuesten 

 Hörgeräte-Technologien

> persönlichen & umfassenden Service

Am vergangenen Wochenende herrsch-
te reger Betrieb in der Blaukreuz-Bro-
ckenstube Pfyn. Zu ihrem 20. Geburts-
tag war eine kleine Feier angesagt. 
Während die Eltern im grossen Angebot 
an Kleidern, Glaswaren, Büchern und 
vielem mehr stöberten, vergnügten sich 
die Kinder auf der Hüpfburg, beim 

Mohrenkopfschiessen und mit verschie-
denen anderen Spielen.
Wer in der Brocki Pfyn etwas kauft, tut 
zugleich eine gute Tat, denn der Erlös 
der verkauften Artikel und Gegenstän-
de ist für die Beratung und Begleitung 
alkoholkranker Menschen und ihrer 
Angehörigen bestimmt. Hugo Berger

Brocki Pfyn feiert 20. Geburtstag

Gelungenes Jubiläum

Beim Glücksrad konnte man Rabatte und 

Gutscheine für die Festbeiz gewinnen.

Solopianist Felix Trippel begeisterte die Zu-

hörer.

Glas so weit das Auge reicht.

Spass auf der Rutschbahn.

Spielen mit Mutti.

Diesen «tollen Schlitten» würde der Kleine wohl am liebsten heimnehmen.

Schön gestaltete Schrift ist zurzeit 
überall anzutreffen: auf der Menü-
tafel beim Restaurant um die Ecke, 
auf Etiketten, Geburtsanzeigen oder 
Einladungskarten. «Handlettering» 
heisst der Trend, der jede Botschaft 
in ein Kunstwerk verwandelt. In der 
Klubschule Migros versuchten sich 
am Samstag sieben Neugierige in der 
Kunst des schönen Schreibens.

Es ist mäuschenstill im Kursraum der 
Klubschule Migros an diesem Samstag-
nachmittag. Sorgfältig werden Farben 
ausgesucht, Schriften ausprobiert und 
Linien auf dem Papier gezogen – jetzt 
bloss keinen Schreibfehler machen! Die 
sieben Teilnehmerinnen des Kurses 
«Handlettering» sind hoch konzentriert 
in ihre Arbeit versunken. Dabei entste-
hen wunderschöne, selbst gestaltete 
Schriftbilder. Die Hilfsmittel sind ein-
fach: Papier, einige Stifte und ein 
Schuss Kreativität genügen. 
Anders als in der Kalligrafie steht beim 
Handlettering das dekorative Element 
im Vordergrund. Handlettering ist we-
niger ein Schreiben als vielmehr ein 
Malen von Buchstaben. Am Schluss soll 
ein Gesamtbild entstehen, wobei Orna-
mente und Farben eine wichtige Rolle 

spielen. «Das Tolle am Handlettering 
ist, dass man mit ein wenig Übung sehr 
schöne, persönliche Kunstwerke gestal-
ten kann», sagt Kursleiterin Rahel Ba-
mert. Sie vermittelt den Teilnehmerin-
nen die Grundlagen des Handlettering. 
Zunächst erfahren die Schülerinnen 
Wissenswertes über die verschiedenen 
Schriften und Techniken sowie über das 
Vorgehen. Nach wenigen Versuchen im 
Übungsheft können sie das Gelernte 
bereits umsetzen und eigene Ideen auf 
das Papier bringen. 
Die Möglichkeiten des Handlettering 
sind dabei grenzenlos: Von Geschenk-
anhängern über Gonfi-Etiketten bis 
Einladungskarten oder Dankesbriefe 
gestalten die Teilnehmerinnen ihr indi-
viduelles Schriftbild. Witzige Sprüche 
oder Widmungen kommen so besonders 
zur Geltung. Der Teufel steckt wie im-
mer im Detail – wie die Buchstaben 
regelmässig gelingen, ist vor allem Er-
fahrungssache. Rahel Bamert gibt ihren 
Schülerinnen immer wieder Tipps aus 
ihrem reichen Wissen über die Finessen 
des Handlettering. Die Kursteilnehme-
rinnen sind begeistert von der Vielfalt 
des Handlettering. Jetzt heisst es üben, 
üben, üben ...

Miriam Waldvogel

«Handlettering» in der Klubschule Migros

Die Kunst der  
schönen Buchstaben


